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Elbe³ Erholen. Entdecken. Erleben!  
Route 1: Die Elbe in und um Wilhelmsburg  
 
 
Mit dem Fahrrad über die Insel  
 
Wegstrecke: Rundstrecke mit ebenem Streckenverlauf 
Start: S-Bahnstation Veddel  
Ziel: S-Bahnstation Veddel  
Gesamtlänge der Strecke: ca. 26,8 km 
 

Ca. Km Teilstrecke Beschreibung der Route 

0 km 0,2 km S-Bahnstation Veddel: geradeaus zur Veddeler Brückenstraße, Überquerung der Straße 
Besichtigung: Auswandererwelt BallinStadt am Müggenburger Zollhafen 

0,2 km 0,6 km Über die Wilhelmsburger Brücke, rechts abbiegen in die Straße Am Zollhafen 

0,8 km 0,2 km Links abbiegen in den Hovestieg 

1 km 0,4 km Rechts auf die Veddeler Brückenstraße, Unterführung der A1 bis Veddeler Marktplatz 
Betrachtung: Blick auf den Zombeck-Rundbunker 

1,4 km 3,2 km Straßenüberquerung, rechts in die Peutestraße  
Möglichkeit: Nach 1,4 km links abbiegen in den Peuter Elbdeich mit Blick über die 
Norderelbe zum  Entenwerder Elbpark  

4,6 km 0,9 km Links abbiegen in den Obergeorgswerder Hauptdeich (Vorsicht: keine Ampel) 
Betrachtung: Blick vom Deich auf die Mündung der Dove-Elbe in die Norderelbe, 
Naturschutzgebiet Rhee,  Naturschutzgebiet Auenlandschaft Norderelbe 

5,5 km 2 km Links halten auf den Kreetsander Hauptdeich, Fahrt links vom Deich auf einem kleinem 
Deichweg  

7,5 km 3,3 km Dem Straßenverlauf/Deichweg folgen in den Moorwerder Hauptdeich  

10,8 km  Ankunft Bunthäuser Spitze 
Besichtigung/Möglichkeit: Wanderweg zur Bunthäuser Spitze – Leuchtfeuer Bunthaus 
(Gesamtstrecke: ca. 1 km), Besichtigung des Tideauen-Informationszentrums  

10,8 km 2,2 km Weiterfahrt links vom Moorwerder Hauptdeich auf dem Deichweg 
Möglichkeit: Wanderung durch das Naturschutzgebiet Heuckenlock und 
Naturschutzgebiet Schweenssand 

13 km 1,4 km Dem Deichweg folgen entlang der Straße Stillhorner Hauptdeich, Unterführung der A1 

14,4 km 1,6 km Dem Deichweg folgen entlang der Straße Finkenrieker Hauptdeich  
Betrachtung: Strandbad Finkenriek 

16 km 0,1 km Abbiegen in den König-Georg-Weg 

16,1 km 0,6 km Links abbiegen in den König-Georg-Deich 
Möglichkeit: Nach 400 m rechts abbiegen in die Straße Hauland in Richtung S-Bahnstation 
Wilhelmsburg (Strecke: ca. 3,3 km) 

16,7 km 0,2 km Straßenüberquerung und geradeaus weiter in die Straße Alte Harburger Brücke 
Betrachtung/Möglichkeit: Alte Harburger Elbbrücke, Fahrt in Richtung Harburger 
Binnenhafen, S-Bahnstation Harburg oder dem Naturschutzgebiet Schweenssand 

16,9 km 0,4 km Abbiegen in die Straße Buschwerder Hauptdeich  

17,3 km 0,5 km Geradeaus in die Georg-Wilhelm-Straße  

17,8 km 1,2 km Links abbiegen in den Pollhornweg und nach 200 m rechts in den Pollhorner Hauptdeich 
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19 km 0,6 km Links abbiegen in den Haulander Hauptdeich  
Betrachtung: Plange-Mühle 

19,6 km 0,9 km Links abbiegen in die Straße Schmidts Breite  

20,5 km 0,2 km Links abbiegen in die Straße Bei der Wollkämmerei  

20,7 km 0,4 km Rechts abbiegen nach Groß-Sand und den erster kleinen Weg links abbiegen, Fahrt  
entlang der Großsander Wettern in Richtung Veringkanal 
Betrachtung : Wasserturm Groß-Sand 

21,1 km 0,4 km Links halten in Richtung Bonifatiuskirche, links in die Veringstraße und links in den Gert-
Schwämmle-Weg bis zum Veringkanal 

21,5 km 1,1 km Fahrt entlang des Veringkanals  
Besichtigung: Honigfabrik, Spiel- und Grillplatz am Veringkanal 

22,6 km 0,5 km An der Fährstraße geradeaus in die Mokrystraße, K.-Kunert-Straße, links in den Kunert-
Weg mit Fahrt auf die Ernastraße 

23,1 km 0,2 km Einfahrt in den Weg Am kleinen Kanal kurz vor der Hafenrandstraße in Richtung Ernst-
August-Kanal 

23,3 km 3,5 km Dem Weg entlang des Ernst-August-Kanal folgen 

26,8 km  S-Bahnstation Veddel 



Auswandererwelt BallinStadt
Für etwa fünf Millionen europäische Emigranten, welche sich ab 1850 auf der Flucht vor Armut, Hunger 
oder politischer und religiöser Verfolgung befanden, wurde Hamburg als einer der großen europäischen 
Seehäfen zum „Tor der Welt“
Die ersten angelegten Auswandererhallen im Hamburger Hafen waren jedoch aufgrund der riesigen 
Menschenmassen restlos überfüllt und kämpften vergeblich gegen Versorgungs-, Hygiene- und 
Platzmangel.
1901 errichtete Albert Ballin, Sohn und Erbe der Auswandereragentur Morris & Co. und Generaldirektor 
der HAPAG, Massenunterkünfte für mehrere tausend Menschen auf der Veddel. Die Auswanderer 
wurden organisiert zu den Hallen geleitet und mussten dort bis zu ihrer Abreise verbleiben. Es kam 
somit zu keinen Kontakt mit der Innenstadt.
Das 2007 eröffnete Auswanderermuseum BallinStadt „port of dreams“ präsentiert in Bildern und 
Geschichten die Zeit der großen Auswanderung, 1850-1939, aus der „Alten Welt“ in die „Neue Welt“.

Adresse:
BallinStadt - Auswandererwelt Hamburg 
Veddeler Bogen 2b 
20539 Hamburg

Anfahrt:
Fähre bei den St. Pauli Landungsbrücken
(Brücke 10) bis Veddel BallinStadt 
S-Bahnstation Veddel: 3 Minuten Fußweg

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Zombeck-Rundbunker
Der seit 2004 unter Denkmalschutz stehende Rundbunker ist einer von elf in Hamburg gebauten 
Luftschutztürmen der Bauart „Zombeck“. Die 1937 von Paul Zombeck patentierte Rundturm-Bauart 
wurde ab 1940 realisiert und dokumentiert den zivilen Luftschutz im Zweiten Weltkrieg.
Der Turm ist für 500-600 Personen ausgelegt, konnte aber bei Bombenangriffen bis zu 1000 Menschen 
Schutz bieten. In dem Rundbunker mit einer Höhe von 21,5 Metern befinden sich keine Treppen. Um 
Platz einzusparen führt eine rampenartige Wendelplattform nach oben, welche mit einem 
Schneckenhaus zu vergleichen ist.
Die verklinkerte Fassade des explosions- und splittergeschützten Turmes sollte sich dem Hamburger 
Stadtbild anpassen. Die Luftschutztürme liegen oft an Verkehrsknotenpunkten, wie zum Beispiel der 
Rundbunker an der Peutestraße 1.

Adresse:
Zombeck-Rundbunker
Peutestraße 1
20539 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Veddel: Bus 154, 354 bis 
Veddeler Markt

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Dove-Elbe

Der Begriff Dove-Elbe kommt aus dem niederdeutschen und bedeutet „Taube Elbe“. 
Bis in die Neuzeit bestand Wilhelmsburg aus zahlreichen Inseln, diese wurden ab dem 14. Jh. 
nacheinander eingedeicht. Die Wilhelmsburger Dove-Elbe entstand im 17. Jh. durch die 
Zusammendeichung der Inseln Georgswerder und Stillhorn, und ist der Überrest eines fließenden 
Seitenarms der Elbe. 
Mit dem Ausbau zum Industriekanal mit Schleuse zum Reiherstieg fanden im 19. Jh. weitere 
Veränderungen statt. In dieser Zeit wurde die Dove-Elbe vollständig vom Tidestrom getrennt. Sie ist heute 
Bestandteil des Be- und Entwässerungssystems von Wilhelmsburg.

Adresse:
Obergeorgswerder Hauptdeich
21109 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Veddel: Bus 354 bis Müggenburger 
Schleuse, 15 minütiger Fußweg

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Naturschutzgebiet Rhee
Das 18 Hektar große Naturschutzgebiet Rhee liegt im Stromspaltungsgebiet der Elbe. Das NSG ist ein 
Altarm der Wilhelmsburger Dove-Elbe und ist eine ursprünglich vom Tide-geschehen geprägte 
Landschaft.

Im 20. Jahrhundert wurden, durch den immer größer werdenden Flächenbedarf für Infrastruktur und 
Industrieansiedlung, die ursprünglichen Tide-Auenwaldlandschaften bis auf wenige Relikte zerstört. Die 
Rhee unterlag bis Anfang der 60er Jahre dem Tideeinfluss, nach der schweren Sturmflut von 1962 
wurde der Elbdeich geschlossen und das Stackortsiel eingebaut. Seit dieser Zeit wird das Gebiet nicht 
mehr landwirtschaftlich genutzt, wobei die alten Strukturen noch immer anhand der Beetgräben und 
Beete zu erkennen sind. 

Nach der Abtrennung von der Norderelbe in den 60er Jahren hat sich der Charakter der Rhee als 
ursprüngliche Auenlandschaft und landwirtschaftlich genutztes Vorland erheblich verändert. 
Regelmäßige Überflutungen durch Tide oder Sturmfluten treten nicht mehr auf. Prägender Bestandteil 
ist heute das Grabensystem des Georgswerder Schleusengrabens, der den Rest eines Altarmes der 
Dove-Elbe darstellt, mit seiner Be- und Entwässerungsfunktion für die umliegenden landwirtschaftlichen 
Flächen. 

Schutzzweck für die Rhee ist die Erhaltung und Entwicklung zu einem ungestörten Feuchtgebiet mit 
typischer Feuchtvegetation, ausgestattet mit Röhricht, Gehölzen und den daran gebundenen Tierarten. 
Der überwiegende Teil des Schutzgebietes soll dabei der natürlichen Eigenentwicklung überlassen 
bleiben.

Adresse:
Obergeorgswerder Hauptdeich
21109 Hamburg 

Anfahrt:
S-Bahnstation Veddel: Bus 354 bis Müggenburger 
Schleuse, 15 minütiger Fußweg

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Bislang bewahrten elf Naturschutzgebiete die Vielgestaltigkeit und Schönheit der Hamburger Elbe. Das 
Zwölfte, die „Auenlandschaft Norderelbe“, erstreckt sich von der Brücke der Autobahn A1 bis zur 
Bunthäuser Spitze und ist mit 222 Hektar nach den Kirchwerder Wiesen und dem Duvenstedter Brook 
Hamburgs drittgrößtes Naturschutzgebiet.
Eingeschlossen sind Teile der Norderelbe, die Dove-Elbe unterhalb der Tatenberger Schleuse und das 
gesamte tideabhängige Vorland aus Röhrichten und wertvollen Auwäldern bis zum Deichfuß. Die 
Teilflächen im Einzelnen sind das Vorland rund um die Bunthäuser Spitze, die Wasserfläche der 
Norderelbe, die Filterbecken auf der südlichen Billwerder Insel, die Spadenländer Spitze sowie – als 
Pilotprojekt der Hamburg Port Authority (HPA) und zur Senkung des Tidenhubes – Kreetsand.
Durch die Kraft der Gezeiten und den Tidenhub von bis zu 3,5 Metern ist die Gestalt des Vorlandes 
einem ständigen Wandel ausgesetzt. Dies sorgt dafür, dass nur hochspezialisierte, anpassungsfähige 
Tier- und Pflanzenarten hier dauerhaft leben können. Die Auen beherbergen eine Reihe seltener und 
schützenswerter Pflanzen- und Tierarten. Das Naturschutzgebiet gilt als wichtiges Rückzugs-, 
Nahrungs-, Laich- und Aufwuchsgebiet von etwa 40 Fischarten. 
Hier haben sich Pflanzen angesiedelt die weltweit nur im Hamburger Tide-Bereich vorkommen, wie zum 
Beispiel den Schierlings-Wasserfenchel. Von dieser besonders geschützten Art gibt es weltweit nur 
noch circa 2.000 Pflanzen, der Wasserfenchel weist damit eine ähnlich geringe Populationsgröße wie 
der Panda-Bär auf.

Adresse:
Bunthäuser Spitze
Moorwerder Hauptdeich 
21109 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 351 
bis Moorwerder-Kinderheim 

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Bunthäuser Spitze – Leuchtfeuer Bunthaus
Das ca. sieben Meter hohe und aus Holz erbaute Leuchtfeuer wurde 1914 auf der Bunthäuser Spitze 
errichtet. Es kennzeichnete durch sein Feuer die Fahrwassertrennung zwischen Süder- und Norderelbe. 
Im Jahr 1977 wurde es abgestellt, 1989 restauriert und soll weiterhin erhalten bleiben. 
Ein kleiner Wanderweg führt von dem Tideauen-Informationszentrum Bunthaus durch eine kleine Allee 
zum Leuchtfeuer Bunthaus. Von hier aus hat man einen wunderschönen Blick auf die Teilung der Süder-
und Norderelbe, welche die Elbinsel Wilhelmsburg umschließen und sich erst wieder vor Altona vereinen. 

Adresse:
Bunthäuser Spitze
Moorwerder Hauptdeich 33
21109 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 351 
bis Moorwerder-Kinderheim 

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Naturschutzgebiet Heuckenlock und Naturschutzgebiet Schweenssand
In dem  94 Hektar großen Naturschutzgebiet Heuckenlock kommen ca. 400 Pflanzenarten vor. Die 
Landschaft  des Stromspaltungsgebietes der Elbe ist durch den nacheiszeitlichen Anstieg des 
Meeresspiegels und den damit verbundenen Gezeitenrückstau entstanden. Hier bildete sich nach Ende 
der Eiszeit eine Sumpf- und Wasserwildnis mit ausgedehnten Auwäldern. Bis heute ist der Ufersaum, im 
nördlich der Elbe gelegenen Heuckenlock und seinem südlichen Gegenüber Schweenssand, auf einer 
Länge von etwa 4 km und einer Breite bis zu 400 Metern beiderseits der Elbe erhalten geblieben. 
Die Naturschutzgebiete sind gekennzeichnet durch die großen Süßwasserwatte, ausgedehnte 
Röhrichtbestände und dem Auwald. Der tideabhängige Wasserstand schafft einen einzigartigen 
Standort für die vielfältige Pflanzenwelt, deren Arten durch zwei Faktoren bestimmt werden, die 
Bodenbeschaffenheit und das Bodenprofil. Je nährstoffreicher der Boden, durch den bei Flut 
aufgespülten Elbschlick ist, desto üppiger wuchert die Vegetation. Entlang des stark verschlickten 
Süderelbe-Altarms nehmen somit die Reetbestände weite Flächen ein, das Schilf wächst bis zu fünf 
Meter in die Höhe. Nirgendwo sonst in Norddeutschland erreicht es diese Mächtigkeit. 
Höhere Lagen sind seltener überflutet, nährstoffärmer und deshalb Standort für den Auwald. Die beiden 
Naturschutzgebiete gehören zu den artenreichsten Flächen Hamburgs, rund 700 Arten wurden hier 
gezählt. Die Auwälder im Heuckenlock zählen zu den vogelreichsten Gebieten in Hamburg, der Wald ist 
sich selbst überlassen, die Bäume fallen mit dem Erreichen ihres natürlichen Lebensalters. Der älteste 
Baum ist eine etwa 400 Jahre alte Flatterulme mit viereinhalb Metern Stammumfang. 

Adresse:
Stillhorner Hauptdeich/
Moorwerder Hauptdeich
21109 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 151 bis 
Am Heuckenlock
Mit dem Auto: A 1 bis zur Ausfahrt Stillhorn

Zurück zur Karte
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Strandbad Finkenriek
Sonnenbaden, Spielen und Grillen mit fester Grillstelle kann man im Sand des Strandes am Finkenrieker 
Hauptdeich. 
Früher war hier ein offizielles Strandbad angelegt. Auch wenn die Wasserqualität wieder viel besser 
geworden ist, geschieht das Baden heute aufgrund der oft unterschätzten Strömung und der Wellen der 
Elbe, auf eigene Gefahr. 

Adresse:
Finkenrieker Hauptdeich 
21109 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 152
bis Friedhof Finkenriek 

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Alte Harburger Elbbrücke
Die Alte Harburger Elbbrücke war die erste feste und somit 
älteste, Wegverbindung zwischen Wilhelmsburg und Harburg 
für Straßenfahrzeuge über die Süderelbe. Die Firma MAN 
wurde 1897 mit dem Bau der Brücke beauftragt, die dann 1899 
durch Kaiser Wilhelm II eröffnet wurde. 
Die 474 Meter lange Stahlbogenbrücke sollte die 
fortschreitende Industrieansiedlung und den Harburger Hafen 
als wichtigen Wirtschaftsstandort fördern, da die damalige 
Fährverbindung dem aufkommenden Pendelverkehr nicht mehr 
standhalten konnte.
Der Architekt Hubert Stier entwarf die am Eingang der Brücke 
stehenden Sandsteinportale, sie zeigen die Wappen von 
Harburg und Wilhelmsburg und sollen an die Stadttore erinnern.
Bis 1970 diente die Brücke auch der Straßenbahn. Aufgrund 
anfallender Restaurierungsmaßnahmen von 1985-95 hat die 
Brücke ihre Funktion für den Straßenverkehr verloren und ist 
heute eine reine Fußgängerbrücke. Die parallel verlaufende 
Straßenbrücke heißt „Brücke des 17. Juni“. 

Adresse:
Alte Harburger Elbbrücke 
21107 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 154 bis 
Trettaustraße und dann 153 bis König-Georg Deich

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Plange-Mühle
1897 wurde in Hamburg-Wilhelmsburg am Reiherstieg die damals größte Mühle Europas von Georg 
Plange erbaut. 
Durch die Nähe zum Wasser konnten die mit Weizen beladenen Schiffe direkt an der Mühle gelöscht 
werden. Das hier entstandene Mehl, bekannt unter dem Namen „Diamant“, wurde ebenfalls direkt von der 
Mühle auf Schiffe verladen.
1945 wurde die Mühle fast vollständig durch Bomben zerstört, nur die angrenzende Villa der Familie 
Plange kam dabei nicht zu schaden. 1953-55 wurde die Mühle wieder neu aufgebaut und noch heute wird 
in der Mühle das Diamant-Mehl hergestellt.

Adresse:
AURORA MÜHLE HAMBURG GmbH
Trettaustraße 49
21107 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 154 bis 
Trettaustraße 

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Wasserturm Groß-Sand
Ende des 19. Jh. kam es aufgrund der raschen Entwicklung Wilhelmsburgs als Industriestandort mit 
einhergehendem Wachstum der Einwohnerzahlen zu Problemen in der Wasserversorgung und -
entsorgung. 1902 führten die hygienischen Missstände zu einer Typhusepidemie.
Um die Wasserversorgung zu verbessern, wurde 1910-11 unter Leitung des Altonaer Architekten Wilhelm 
Brünicke, der 46 Meter hohe Wasserturm Groß-Sand erbaut.
Zu damaligen Zeiten besaß der Turm eine moderne Gebäudetechnik, im Jahr 1958 wurde er dann vom 
Netz genommen, nachdem Wilhelmsburg an das Hamburger Versorgungsnetz angeschlossen wurde. 
Heute befinden sich in dem ehemaligen Wasserturm mehrere Wohneinheiten.

Adresse:
Wasserturm 
Groß-Sand am Veringkanal
21107 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Wilhelmsburg: Bus 13 bis 
Krankenhaus Groß-Sand 

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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Honigfabrik
Das heutige Kulturzentrum Honigfabrik in Wilhelmsburg wurde 1906 als Margarinefabrik der Firma Mohr 
aus Altona erbaut. Nach Kriegsende wurde das heute denkmalgeschützte Gebäude als Honigfabrik der 
Firma Gieseke genutzt. 
Im Jahr 1976 gründete sich eine Gruppe aus mehreren Jugendinitiativen, mit der Forderung der 
Umgestaltung der Fabrik in ein Stadtteilzentrum. 1977 zog die Firma Gieseke nach Bremen und es wurde 
1978 ein Vorvertrag mit der Stadt Hamburg geschlossen.
1979 eröffnete dann vorläufig das Kulturzentrum, jedoch konnte das gesamte Projekt erst 1983  in Betrieb 
genommen werden.
Noch heute ist die Wilhelmsburger Honigfabrik ein Zentrum für soziokulturellen Austausch.

Adresse:
Honigfabrik 
Industriestraße 125
21107 Hamburg

Anfahrt:
S-Bahnstation Veddel: Bus 13 bis Mannesalle,
Fußweg ca. 15 Minuten 

Zurück zur Karte Zurück zur Routenbeschreibung
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